Dienſtag, den 


Von der Niederelbe, vom 11. April. 

Die Schule zu Meidorff im Holſteinſchen 
sat ein Legat von mehr als 50,000 Mark er- 

Iten. Ft 1 1. 75 € 8 
Win Kriegsbefehl zu Stockholm bat feine 
ſeit 23 Jabren zum erſtenmal wieder gehalte⸗ 
ne ökonomiſche Verſammlung beſchloſſen. Der 
Kauf der böbern Offizier ſtellen ft eingeſchränkt, 
und die uͤber eine Mill. Bankthaler reiche Pen⸗ 
ſionskaſſe, einer neuen Verwaltung unter wor⸗ 


fen, den verwundeten Otfisieren ein boͤberes 
Anal 


Jubrgehalt ausgeſetzt fur Witwen und 

fen des Ofſtzier⸗Korps aber eine Verſorgungs⸗ 
anſtalt geſtiftet worden. Außer dem Invali⸗ 
denbaufe zu Wadſteng giebt es noch 2 Hos pi⸗ 
zien für Invalide in Stockholm Noch ſoll ei⸗ 
ne groͤßere Anſtalt errichtet werden, für die be⸗ 
reits 300900 Thaler an freiwilligen Beiträgen 
eingekommen ſind. Auch bat das Javaliden⸗ 
weſen ein bedeutendes Einkommen von allen Be⸗ 
ſtallungen und Eins vom Dauſend der erkauf⸗ 
ten Güter. Als der Kriegsbefehl vom Kron⸗ 
prinzen Abſchied nabm, antwortete Se. Königs 
liche Hobeit dem Feldmarſchall Stedingk um 
ter andern: „So lange das Geſetz geachtet 
wied, perbält ſich die Gewalt untbaͤtig; ſollte 
aber daß Geſetz verletzt, das geſellſchaftliche 
Gleichgewicht unterbrochen werden, dann muß 
das Volf zu den Saulen des Staats, zu den 
Vertheidigeyn des Vaterlandes ſeine Zuflucht 
nehmen um die Uebelgeſinnten zu zuͤgeſn.““ Er 
widerſprach zugleich dem Gerücht, daß die ein 
getbeilte Armee beeinträchtigt werden ſoll. (Ar⸗ 
mee Indelta, oder überſetzte eingetheilte Aumee. 
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5 Im Verlage der Muller ſchen Buchdruckerel auf dem Polzmortte. 


2. April 1827. 


45 ſtebt der größte Theil des Schwedischen Hers 


aus einer Landmiliz, deren einzelnen Mitglie⸗ 
dern gewiſſe Grundſtuͤcke angewieſen find, wel⸗ 
che fie brarbeiten. Im Frieden erbaͤlt der 
Mann nur alle 10 Jahr Kleidung, iſt aber zu 
gewiſſen Waffenübungen jaͤhrlich verpflichtet, 
Im Kriege wird er ordentlich beſoldet, und 
fein. Grunpſtück von den Nachbarn beſtellt ) 
Der König wolle ſie pielmehr verkollkommnen. 
Jetzt beruht freilich nicht mebr fo wie ebemals 
auf dieſem Heer die Hauptmacht Schwe⸗ 
deuß weil alle junge beute von acbiß 25 Jah 
ren, nach 5 Klaſſen zum Kriegs dienſt konftri⸗ 


birt, und 1g Jage long jaͤbrlich im Dienſt ge⸗ 


übt werden Man berechnet ihre Zahl auf 
300 000 Mann. ö CH Ra 

Neulich bat zu Cbriſtiania ein Quaker ſich 
mit einem Madchen, das er für feine Sekte 
gewonnen, nach den Gebräuchen derſelben de 
b. ohne prieſterliche Einſegnung, verbeirathet. 


Nach einer Konig! Verordnung iſt darauf be⸗ 


kannt gemacht worden, daß keine Ebe der Quaͤ⸗ 
ker in Norwegen für gültig anzuſehen ſep, 


wenn ſie nicht nach dem dortigen Kirchenger 


brauch vollzogen worden. Eine Kommiſſion ſoll 
über die Bedingungen unter welchen die Quäa⸗ 
ker eine eigene Konſtuution erhalten koͤnnen, 
Bericht erſtatten die Quaͤker indeß gewarnt 
werden, ſich in Anſebung der Taufe, Begraͤb⸗ 
niß und anderer äußerlich kirchlichen Gebräu⸗ 
che nach den beſtebenden Geſetzen zu richten. 

Das Daͤniſche Finonzminiſterium hat im 
v J im Holſtein⸗Schleswigſchen eine unb wil⸗ 
ligte Steuer ausgeſchrieben welche das Dop⸗ 


Nach einer Eiarichtung Koͤnigs Karls XI, obe, peite der hergebrachten ausmacht. Dagegen 


„ 


* 


Hräuse fh die Nitterſchaft und beruft ſich dar⸗ 


auf: daß das regierende Haus beide Furſten⸗ 


thümer durch Wahl erhalten, und dagegen ver⸗ 
ſprochen, keine Schätzung „ohne friedliche Ein⸗ 
-willigung und Zulaſſung der Raͤthe und Mann⸗ 


ſchaft dieſer Länder aufzulegen.“ Oieſes ſey 
auch noch im v. J. von dem jetzigen König be, 
tätigt worden. Mit Berufung bierauf hat die 


— 
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Nitterſchaft ſich an den König gewandt, jedech 
zugleich Mich anheiſchig gemacht, in einer zu ers 


laubenden General: Berfammiung den moͤglich⸗ 


ſten freiwilligen Beitrag zu beſtimmen. Auf 
ibre Vorſtellung vom 27. Januar iſt aber kei⸗ 
ne beifällige 8 


1 
5 


Antwort erfolgt 
Wien, vom 4. April. 
Das Verkehr mit Schaafwolle iſt im Innern 


unſerer ganzen Monarchie freigeſprochen und 


N 


1 5 


x auf 8 herabgeſetzt. 


Ader Ausfubrzoll von derſelben in den alt Oeſt⸗ 


keichſchen Landen don 16 Gulden der Zentner, 

Der Engländer John Pariſh, Beſitzer der 
Herrſchaft Senftenberg in Boͤhmen, iſt mit dem 
Prädicat v. Senftenberg, in den Freiberrnſtand 


erboben worden. 


In Ungarn zaͤblt jetzt der Benedictiner⸗Or⸗ 
den 161 Mitglieder, worunter 14 Novizen. 


Die Tyroler Blätter liefern eine umſtaͤndli⸗ 


ſey. 


chert Nachricht von den Schaden, den d e La- 


pinen, namentlich am 9. März in Gleirſch ans. 


gerichtet haben. Hier ein paar einzelne Züge 


daraus: 


Zwei Menſchenwobnungen mit Staͤllen lagen 


in Trümmern, mit Menſchen! Vieb und Hab» 


ſeligkeiten, Giſtraͤuchen und Bäumen unter un⸗ 


gebeuren Schneemaſſen, und niemand wußte 


wo die Unglücklichen begraben ſeyn machten. 


Aufs Geratbewohl mußten die Nachſuchungen 
begonnen werden. Von zwei ganz zerſtoͤrten 


Haͤufern lagen zwoͤlf Etwachſene und ein Kind 


unter der Schneemaſſe; doch gelang es dreien, 


ſich vor dem gaͤnzlichen Untergange zu retten; 


aber die ubrigen zehn ſchienen um ſo mehr ganz 


verloren, als wan bis zum 10 Marz bereits 


ſechs ganz zerqueiſcht ausgegraben hatte. Erſt 


gefangner Arbeit, auf eine große Hoͤblung, in 


nach 83 Stunden kam man, nach wieder ans‘ 


die ein Tagelöhner binabrief und Jauf. feinen: 
Ruf eint menſchliche Stimme zu bören glaub⸗ 


te. 
eine Wiederholung der Stimme, es war eine 
Welbsberſon, Maria Reinſtadler, welche, Ret⸗ 
tung nicht abnend, dieſelbe fand. Sobald das 


Auf eine Wiederbolung des Rufs folgte: 
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Schutte gewiß war, wurde mit Vorſicht und 


doppelten Eifer gearbeitet, um die unglückliche 


Verſchuͤttete unbeſchaͤdigt aus den Armen des 
Todes zu retten. Gluͤcklicherweiſe hatte ſich die 


Perſon bei dem Losbruch der Lavine in die 
Milchkammer gerettet, welche nicht zerſtoͤrt wur⸗ 


de, Eben ſo viel Glück für fie war es, daß 
ſich Eier und Aepfel da befanden, die ihr zur 
Nabrung dienten. Ganz unbeſchaͤdigt, nur ſehr 


ſchwach, wurde ſie dem Leben wieder gegeben. 


Sie erholte, ſich ſehr bald, und ſagte aus, daß 
fie waͤhrend des Nachſucdens immer gehoͤrr ha⸗ 
be, was geſprochen wurde, daß fie auch geru⸗ 
fen habe, aber von Niemanden gehört worden 

Sehr tief unter dem Schnee wurde auch 
darauf der Viehſtall entdeckt, und hier fand 
man vier, noch lebende und zwei todte Kube, 
nebſt einem großen gut gemäſteten Ochſen. Dies 
ſer, aus Beſorgniß, daß er nicht lange dauern 
dürfte, wurde ſogleich geſchlachtet; aber die 4 
Kübe erbolten ſich vollkommen. Ueber alle Bes 
ſchreibung rübrend war der Anblick des Wie⸗ 
derſebens jener Maria Reinſtadler und des Sob⸗ 
nes ihres Nachbars, Siegmund Kapferer, der 
gleich im Anfange durch Joſeph Falkner, den 
Beſitzer des dritten, zwar ſebr beſchaͤdigten, 
aber nicht zerſtoͤrten Hauſes gerettet worden iſt. 
Mit Thränen in den Augen bewillkemmten ſich 
beide im neugeſchenkten Leben, und dankten 
Gott und ihren Rettern für die erwieſene Wohl⸗ 
tbat. Als ein Beweis von Geiſtesgegenwart 
und Menſchenliebe verdient die Rettung des 


Kapferer durch Joſeph Falkner, Erwähnung. 


Letzterer bewohnte mit feinem Weſbe, vier Kin⸗ 
dern und einem Knechte das innerſte Haus die⸗ 
ſes Spar, börte das ſchreckliche durch die Las 
vine veturſachte Krachen ſah die Hälfte ſeines 
Haufıs, mit feinen Staͤllen ſammt vierzehn 
großen und kleinern Stücken Rindviehes, und 
vierzehn Ziegen, zerſtoͤren, blickte erſt halb nackt 
nach feiner. Familie um, und ging, als er die 
ſe unbeſchaͤdigt fand, bin, feinen Nachbarn bei⸗ 


zuſtchen. Er war fo gluͤcklich auf der Lavine, 


welche die übrigen zwei Haͤuſer ganzlich zer⸗ 
truͤmmert und mit weniaſtens 25 Schuhe tie⸗ 
fen Schnee bedeckt batte, den Sohn ſeines Nach⸗ 


bars Kapferer, deſſen Fuß er nur allein aus 


dem Schnee hervorragen fab, nebſt de ſſen Schwe⸗ 
ſter Urfula und Schweſters Madchen, ein Kind 


von vier Jahren zu retten. Der erſtere ſteck⸗ 


te, den Kopf in ſein Bett eingewickelt und dem 


Erſticken nahe, außer einem Fuß; ganz im 


Daſtyn eines menſchlichen Weſen unter dem Schnee, und die beiden andern irrten in der 


miſchen Witterung, 


a ſes herum, 


den immer bald 


lebend gerettet. 


gewohnlich. 


als Geldunterſtuͤtzungen, 


iſt ein Apotheker, 
ein beliebter Dichter, 
Waterloo befungen bat, 


feinen verhört, 


und dei elner boͤchſt ſtür 
im Hemde auf der Schnee⸗ 
maſſe und den Ruinen ihres vättrlichen Haus 
unter denen ihre Eltern und Ge⸗ 
Nun eilte Falkner, 


ſichteriichen Nocht 


ſchwiſter begraben lagen. 


Unter beſtaͤndiger Lebensgefahr, nach dem eine 
halbe Stunde entfernten St. Siegmund, um 

da Hülfe zu rufen, und er 
gaben auch 


und ſeine Gattin 
den herbeigeeilten 125 Männern 
wechſelsweiſe Obdach und Erquickung, ſo viel 
ſie konnten. — Bis zum 17ten d. M. wur⸗ 
Menſchen, bald Vieh, bald 
Habſeligkeiten, aufgefunden. Noch am 16ten, 
am neunten Tage, wurden zwei Stück Vieb 
Es war ein Stier und ein 
Zuchtkalb; beide fraßen und kauten wieder wie 
Seit mehrere oͤffentliche Arbeiten wieder vor 
genommen werden, bat die Zabl der Straßen⸗ 
bettler, die in den letzten Zeiten bis zu einem 
hohen Grade angewachſeu war, nun etwas ab⸗ 
enommen. Wie von fo manchen Guten, war 
auch ven dieſem unſer Monarch die erſte Quel⸗ 
le. Da er oft zu Fuß berumzuwondeln pflegt, 
ward er von dem Elend dieſer Meyſchen ger 
rührt, und ſorgte ſogleich für ihre Beſchaͤfti⸗ 
gung, welches allerdings viel zweckmäßiger iſt 
die oft nur faule Bäu⸗ 


che machen. Auch in mehreren Provinzialſtad⸗ 


ten haben ſich wohlthaͤtige Vereine gebildet, 
Und es iſt zu erwarten, 
za der verebrte Finanzminiſter, 


Fuͤrſt Clemens 
p. Metternich, den erſten Anſtoß gegeben, bald 
über. die ganze Monarchie ausgedehnt ſepn 
werde. er & 
London, vom J. April. 8 
Geſtern wurden bier 8 Deputirte der Hoch⸗ 
verräther aus Maucheſter eingebracht; einer 
O. Helley, und ein anderer 
der auch die Schlacht bei 
Samuel Banford; die. 


andern find Geſindel, lumpig und unwiſſend, 


und können weder leſen noch ſchreiben. Man 


nahm allen gleich die Feſſeln ab, hat aber noch 
Wenn in Mancheſter, wie es 
heißt, wirklich Papiere, die eine Verſchwoͤrung 
befunden, gefunden wären, fo würde es der 
Minſſterjalparibei ſebr wichtig n, da die Op⸗ 
poſttſon noch immer von Verſchwöͤrungen ger 
gen den Stadt nichts wiſſen will. Herr Pon⸗ 
ſonby erklärte noch in der letzten Sitzung des 
Unter hauſes: daß alle vermeinte Rebellionen. 
bloß daraus bervorgingen, daß allenthalben 


daß dieſe Anſtalt, wo⸗ 


terung der Laſten und für Erhöhung | Et⸗ 
werbibäligkenn durch weiſe Maßregeln geſorge, 


ſo würde men nicht noͤtbig hoben, ſich mit Auf 


ſpuhrung gefährlicher Verſchwörungen zu Bes: 
müben. } 


Der Kourier dagegen behauptete 
Schon ſeit 8 Jahren waͤre der Ausbruch der 
Verſchwoͤrungen vorbereitet, und den Volksverbd 
fübrern die Theurung der Lebensmittel recht 
willkommen; fie wünſchten, daß die Erndte wies 
der mißrathe, und verbreiteten ſchaͤndliche Irr⸗ 
thümer durch den Druck. So lange die Preß⸗ 
freiheit nicht eingeſchraͤnkt werde, laſſe ſich dies 
ſem Unfug nicht ſteuern. Lord Caſtlereagb ers 
klärte im Unter bauſe: das Geſchrei über un⸗ 
fre verzweiflungsvolle Lage ſey grundlos; viel⸗ 
mehr habe der zu hohe Arbeitslohn nach thei⸗ 
lig auf die Moralität, die Gefundbeit und das 
Glück des Volks gewirkt. Die gemeine Volks⸗ 


Mangel uad Noth berſches wäre für Seeg 
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klaſſe ſey ausſchweifend geworden, weil fie 


glückliche Tage erlebt, und ſich mit maͤßigem 
Verdienſt nicht genügen laſſen will. Hr Smith 
warf dagegen der Regierung vor: fie la ſſe uns 
geſtraft allerlei abſcheuliche Schriften verbrei⸗ 
ten, um nur Gelegenbeit zu haben, ihre harten 
Maaßregeln durchzuſetzen. So ſey eine vor 25 
Jahren erſchienene Parodie des chriſtlichen Glau⸗ 
dens jetzt von einem dem Hofe ergebenen Buch⸗ 
drucker nachgedruckt worden, und als Akten⸗ 
ſtuck von der Stimmung des Volks 


Blatt nennt die Miniſter ſchlechte Poeten, weil 
fie nicht einmal einen guten Verſchwoͤrungsplan 
erſinnen konnten. — Die Obrigkeiten in den 
Städten aber ſcheinen die Sache ernfllicher zu 
nebmen. In Leeds hat ſie eine Proklamatſog 
erlaſſen, welche die Ueberſchrift führt: Rebel⸗ 
lion! und ſagt: Verrätherei und Empörung bar 
ben offene Fehde erklart; ehe ihr dieſe Schri 
geleſen, ſtroͤmt vielleicht ſchon das Blut durch 2 
die Straßen einer der Hauptſtaͤdte des Reichs. 
Verzagt aber nicht! wir ſind wohl bewaffnet; 
die Aufrührer aber faſt vertbeidigungsloß. ehr 
deſſen iſt es nirgends zum Ausbruch gekommen, 
und die Verbaftungen gehen rubig vor ſich. Die 
bewaffnete Macht iſt aber auch ſehr ſtark. In 
Mancheſter allein find 2000 Konſtables errichtet 
worden. ; 5 BE 1 
Prinz Leopold und feine Gemahltn haben nun! 


das Hotel des Herzogs von Marlboreugh für 
3000 Pfd. jährlich gemictber. 


Dieſer Pallaſt 
eigentlich der Regierung, und unſre 


geboͤrt 
ihre Bemerkungen, 


Blätter machen daruͤber 


8 der gebei⸗ 
men Komitis vorgelegt. — Ein Öffentliches 


* 


er: 11 785 Bemine Marlborough ſich Miethe zahn 
len! laßt. 

„ Ir land, welches rubig zu ſeyn ſchien, gaͤhrt 
wieder, fo daß mebrere Baronien der Graf⸗ 
ſchaften Kildare und Tipperary in Aufruhr⸗ 
ſtand erklart worden ſind. 

Die plötzliche Abreiſe der Prinzeſſin von Wal⸗ 
lis von ihrem reitzenden Landhauſe am Comer⸗ 


See, wird dem Betragen der dort in der Nach 


barſchaft befindlichen Landleute zugeſchrieben, 
die mit dem zum Hofſtaat und zor Haushbal⸗ 
tung der Prinzeſſin geboͤrenden Perſonale oft 
in Streit gerietben und es namentlich nicht 
leiden wollten, daß die Mamelucken, welche die 
Prinzeſſin von ihrer Reiſe nach der Turkei mit, 
gebracht bat und dit jetzt eine Art pon Leib⸗ 

che bei ibr ausmachen, ſich gegen die- Bauer⸗ 
mädchen und Bauerweſber der Umgegend aller⸗ 


band Freiheiten herausnahmen, die fein Italläs 


ner zu dulden geneigt iſt. 
‚Die wegen deß Aufſtandes in Barbados vers: 
bafteten Neger find nicht zum Tode, fondern 


zum Holzfaͤllen in unfern‘ Niederlaſſungen an 


der Hondurasbay verurtbeilt werten, 
Die Nachrichten aus dem Spaniſchen Ame, 
kita fi ind wie gewoͤhnlich widgeſprecdend. 


Aus Stalich, vom 1. April, 


St. Heiligkeit boben den Wuyſch kino 
in allen Staaten bei dem Inqutſitionsgericht 
den Kodex des Roͤmiſchen Glaubens gerichis, 
der ſich durch Milde und Billigkeit ausgezeich; 
net, einzuführen⸗ 

Auf die in ganz Italien verbreiteten Gerüch⸗ 
te von. berrſchender Peſt, wurden die Spitäler 
in Rom unterſucht, aber keine Spur dieſes le 
bels bemerkt, 

Die Umterbendiuagen zwiſchen dem Roͤmi⸗ 
ee und dem Braſilianiſchen Hofe ſind geen⸗ 

1 Hr. Naſalli wird nach Braſilien gehen, 
pon der während vage der Kirche in dieſem 

Nelche Einfig: zunehmen. Wie es heißt, wer⸗ 


den die geiſtlichen Orden vermindert, und die 
deizübebaltenden auf Erziehung der Jugend 


vetwieſen werden. 


Madame Catalani iſt von Rom nach Neapel 


gereiſet wird aber zurückkommen. 
In Mailand wurde ein Aißt, weil er einen 
mit, bösartigem Fieber bobafteten Kranken nicht 


ſogleich der Sanitäre-Komiffion angezeigt, mit 30 


Gulden Strafe belegt, In Nüͤckſicht ſeines un: 


ſträffichen N und weil die Sranibeit 


nicht um ſich gegriffen, wurde ihm die Gefaͤng 
nißſtrafe erlaſſen. 

Es iſt der ehemalige Itelieniſche General 
Lecchi, der die ſtarke Bande an der Grenze 
der Kantone De fin und Wallis fommandiren 


fofl, 

In Tripolis, wo der Dev ſich olle mögliche 
Muͤhe giebt, nach Europäiſcher Weiſe zu herr⸗ 
ſchen und dem Despotismus der Janitſcharen 
ein Ende zu machen, bat es einige Unruhen ge⸗ 
geben, und der Dey bat fuͤnf Perſonen den 
Kopf abſchlagen laſſen. Unter den neuen Ne⸗ 
formen, welche er getroffen, iſt auch die, daß 
er mehr fuͤr das Recht der Frauen geſorgt hat, 
die ſonſt, faſt obne doß es die geringſten Fol⸗ 
gen für die Tbäter batte, ums beben gebracht 
werden konnten. Es reifen gegenwärtig meb⸗ 
rere Engländer in den afrikoniſchen Kuͤſtentän⸗ 
dern, die den Dey von Tripolis ſebr ſoben. 


Noch iſt die beabſich tigte Grenzberfchtigußg 
zwiſchen 8 Sardiniſchen Regierung und Par 
ma nicht d vor ſich gegangen, obgleich die Her⸗ 
sögin dieß fehr wunſchen fol 

Der König von Sarpinien und ſeine Gene 
1 ee in Genug. 

n Rücrſicht der innern oßern Ru 

des Königreichs Neapel find. a 2 u 
zu, den Aushebungen vor 1813 aebören, und, 
bis ſetzt einberufen. zu werden fürchteten, bon 
der Militas; pflicht befreit erklärt. Allen Coh, - 
daten, die nach Ablauf ibrer Dienſtzeit entlaſ 
ſen zu werden wuͤnſchen, wird dies perſtattet, 
und nür fopiel Aekruten, als zum Erſatz der 
I e nötbig find, ſollen eingefordert 
werden, 

vermiſchte krachrichten. > 


Zu Ppon wurde der. Vertbeidiger der „Ane 
wort an den Ritter Alphonſe de Viggier““ die 


Aufforderungen zum Umſturz der Koͤnigl. Re 
get ung enthält, zur zjabrigen Verbannung aus 


Fronkreich, und zu 10000: Fre Kaution weng 

er wieder zurückkommt, verurtheilt. Den Bere 

faſſer bat man nicht ausmitteln können 

— e 
2 n 3 e i g e. 

Eine gute nach der Straſſe zu gebende Gus 


be, die in einer lebhaften Stroſſe gelegen ift 


an einzelne Perſonen zu vermieihen, auch fon; 
gleich zu bezieben Das Naͤbere erfahrt man 
Zekebs Reugaſſe No. 927. Det Herre Sie 


